
VON OLIVER MORGUET

SAARLOUIS Die schönsten Titel sind 
die, mit denen niemand gerechnet 
hat. Das zeigte sich einmal mehr 
am Wochenende bei den deutschen 
Meisterschaften der Jazz- und Mo-
derndancer in den Kategorien Solo, 
Duo und Kleinformationen in der 
Saarlouiser Stadtgartenhalle. So-
wohl „autres choses“ bei den Klein-
formationen für bis zu sieben Tänze-
rinnen und Tänzer, als auch Kristina 
Haar im Solo der Frauen waren bei 
den der DM vorgeschalteten Ranglis-
tenturnieren der Konkurrenz unter-
legen. Die Favoritenrolle lag bei den 
Kleinformationen bei „Arabesque“ 
von der Formationsgemeinschaft 
Wuppertal/Bonn und bei den Frau-
en bei Kira-Luise Skibba aus Wes-
tercelle. Arabesque hatte das Rang-
listenturnier in Recklinghausen vor 
„autres choses“ für sich entschieden, 
Skibba triumphierte dort über Kristi-
na Haar und gewann auch das zwei-
te Turnier in Wilsdruff bei Dresden.

Mit Spannung erwarteten die Ak-
tiven und die Zuschauer am Sams-
tagabend die Siegerehrung. Und in 
beiden Kategorien brach jeweils im 
Saarlouiser Lager Riesenjubel aus, 
als die Zweitplatzierten aufgerufen 
wurden. Das war nämlich bei den 
Kleinformationen „Arabesque“ und 
bei den Solistinnen Kira-Luise Skib-
ba. Somit gingen die Titel an „autres 
choses“ (fünf von sieben Bestno-

ten) und Kristina Haar (1-1-2-1-4-
2-2), die am Sonntag auch mit Part-
ner Frederic Ney Vizemeister bei den 
Duos wurde.

Die Duo-Konkurrenz war der 
sportliche Höhepunkt des Turnier-
wochenendes. Kristina Krieger und 
Andreas Schmidt aus Hamburg ver-
teidigten ihren Titel aus dem Vorjahr 
klar mit sechs von sieben Bestnoten. 

Platz zwei ging an die Saarlouiser 
Ney/Haar vor – und das war die ei-
gentliche Überraschung – den zwei-
maligen WM-Finalisten Louisa-So-
phie Brebeck/Cesar Jose Gutierrez 
Sala aus Wuppertal, die bei den in-
ternationalen Titelkämpfen 2016 
und 2017 jeweils Bronze gewannen 
und sich auch in Saarlouis mit Rang 
drei begnügen mussten. „Wir haben 

uns von Runde zu Runde gesteigert 
und sind sehr stolz, in diesem Top-
Feld Silber gewonnen zu haben“, 
freute sich Haar.

Hochzufrieden mit seinem Ab-
schneiden war auch das zweite Saar-
louiser Duo Anna Ziegler/Linda Kra-
senbrink, das in dem hochklassigen 
Feld das Finale erreichte und am 
Ende unter 19 Teilnehmern Platz 

fünf belegten.
Bei den Kleinformationen der 

Jugend erreichten die Saarlouiser 
Teams „Cantat“ und „I hate Dance“ 
die Plätze drei und vier. Grund zur 
Freude hatten auch Alina Fiandaca 
und Carolin Pfeiffer, die bei ihrem 
ersten Start als Jugend-Duo unter 
17 Teilnehmern das Finale der bes-
ten Sechs nur knapp verpassten und 

Siebte wurden.
Im Rahmen der Veranstaltung 

wurde die saarländische Landes-
beauftrage für Jazz- und Modern-
dance und stellvertretende Vorsit-
zende des TSC Blau-Gold Saarlouis, 
Heike Knopp (53), für ihre langjäh-
rigen Verdienste mit der Ehrennadel 
des Deutschen Tanzsportverbandes 
(DTV) ausgezeichnet. Der DTV wür-
digte damit das mehr als 25-jährige, 
ununterbrochene Wirken Knopps für 
die Jazz- und Moderndance-Struktu-
ren im Saarland, das DTV-Regelwerk 
und den Jazz- und Moderndance 
deutschlandweit.

Alle Ergebnisse im Internet unter www.
tanzen-in-saarlouis.de.
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Spielermangel und Dreierhagel 
beenden Serie der Sunkings
SAARLOUIS (red) Der Ausfallwelle vor 
und während des Spiels folgte gegen 
Ende der Partie auch noch eine Flut 
an gegnerischen Drei-Punkte-Tref-
fern – das war zu viel für die Regional-
liga-Basketballer der Saarlouis Sun-
kings. Das Rumpfteam der Gastgeber 
musste sich am Samstag den Wizards 
Karlsruhe in der Saarlouiser Kreis-
sporthalle mit 80:91 (48:39) beugen 
– und nach fünf Siegen in Folge wie-
der eine Niederlage einstecken.

Dabei sah es trotz der Ausfälle von 
Nicholas Burgard, Paul Fuchs (bei-
de krank) und Edgar Schwarz (am 
Freitag im Abschlusstraining um-
geknickt) zunächst gut aus. Ange-
führt von Xavier Williams lagen die 
„Sonnenkönige“ nach zehn Mi-
nuten mit 21:17 vorne und bauten 
den Vorsprung danach aus. Ein Wil-
liams-Dreier mit der Schlusssire-
ne brachte ein Neun-Punkte-Pols-
ter zur Pause, das dann aber schnell 
wieder dahin war: Ex-Nationalspie-
ler Rouven Rößler beschloss mit ei-
nem Dreier einen Karlsruher 9:0-Lauf 
zum 48:48 – und lieferte zugleich ei-
nen Vorgeschmack auf das, was den 
Sunkings noch blühen sollte. Neben 
Rößler drehte bei den Gästen in der 
Endphase Nils Maisel auf. Zusammen 

zogen sie Saarlouis mit insgesamt 60 
Punkten und zwölf Dreiern den Zahn.

Zumal Saarlouis im dritten Vier-
tel den nächsten Ausfall schlucken 
musste: Center Jonathan Almstedt 
knickte unglücklich um und wird 
wohl länger fehlen. Dennoch gin-
gen die Sunkings beim Stand von 
65:69 mit Hoffnung ins Schlussvier-
tel. Dort packten die Topwerfer der 
Wizards aber endgültig ihr „magi-
sches Händchen“ aus. „Drei Spieler 
fehlen von vornherein. Dann fällt Jo-
nathan auch noch aus und Xavier hat 
sich wohl den Finger ausgekugelt – 
irgendwann wird es einfach zu viel“, 
konstatierte Sunkings-Trainer Den-
nis Mouget. Seinem Team fehlte zu-
dem das Wurfglück. Kapitän Ricky 
Easterling kam nur auf 19 Zähler bei 
nicht mal 40 Prozent Trefferquote. 

Nun hoffen die fünftplatzierten 
Sunkings, am Sonntag (15 Uhr) in die 
Erfolgsspur zurückzufinden, wenn in 
der Stadtgartenhalle das Heimspiel 
gegen Tübingen (Dritter) ansteht.

Die Punkte der Sunkings: Xavier Willi-
ams 28, Ricky Easterling 19, Filip Kamenov 
16, Alexander Diederich, Justus Schuh je 
5, Finn Heyd 3, Jonathan Almstedt, Luca 
Meyer je 2.

Marina rettet Diefflen einen Punkt

DIEFFLEN/DILLINGEN (sem/bene) Das 
war kein Fußballfest! Das 0:0 zwi-
schen den Fußball-Oberligisten FV 
Diefflen und FSV Jägersburg sorgte 
am Samstag für wenig Begeisterung 
bei den 200 Besuchern auf dem Dief-
fler Babelsberg. Auch beide Trainer 
waren nur bedingt zufrieden. „Wir 
waren vielleicht die leicht bessere 
von zwei an diesem Tag spielschwa-
chen Mannschaften. Trotzdem war 
das Remis am Ende in Ordnung“, 
meinte FSV-Trainer Thorsten Lahm. 
„Fußballerisch war das sicher kein 
Leckerbissen von uns“, gab sein Dief-
fler Trainerkollege Thomas Hofer zu.

Beide Übungsleiter konnten dem 
0:0 aber auch gute Seiten abgewin-
nen. „Wir haben gezeigt, dass wir es 
doch noch schaffen, ohne Gegen-
tor zu bleiben“, sagte Hofer. Das 
war seiner Elf zuvor erst einmal in 
dieser Saison gelungen. Am 1. Sep-
tember beim 0:0 beim FC Wiesbach. 
„Zumindest haben wir durch den ei-
nen Punkt den Vorsprung auf Dief-
flen und auf die Abstiegsränge hal-
ten können“, meinte Lahm. Der FSV 
ist mit 21 Zählern zur Saisonhalbzeit 
Tabellen-Zwölfter. Diefflen liegt mit 
vier Punkten weniger auf Rang 15 – 
einem möglichen Abstiegsplatz.

 Insgesamt war Jägersburg – vor 
allem im zweiten Abschnitt – etwas 
näher dran am Siegtreffer als die 
Hausherren. Nach einer guten Stun-
de lenkte FV-Torhüter Enver Marina 
einen Schuss von Kristof Scherpf um 
den Pfosten. Fünf Minuten danach 
zeigte der 41-Jährige erneut, dass er 
immer noch eine „Bank“ zwischen 
den Pfosten ist. Marina fischte einen 
Kopfball von Alexander Schmieden 
nach einem Freistoß aus dem Eck.

Diefflens beste Chance vergab Lu-
kas Latz. Der Verteidiger kam nach 
einer Ecke frei zum Kopfball, konnte 
das Leder aber nicht richtig platzie-
ren (75.). Acht Minuten vor Schluss 
handelte sich Gäste-Verteidiger Ju-
lian Fricker noch wegen Meckerns 
Gelb-Rot ein. Diefflen konnte die 
Überzahl aber nicht nutzen.

Auch das Niveau im anderen Saar-
derby der Oberliga zwischen dem SV 
Röchling Völklingen und dem VfB 
Dillingen ließ arg zu wünschen übrig. 
Am Ende stimmte aus Sicht der fa-
vorisierten Gastgeber immerhin das 
Ergebnis: Während Völklingen dank 
des klaren 4:0 (3:0)-Siegs vor gut 100 
Zuschauern auf Tabellenplatz zwei 
kletterte, übernahm der Neuling 
nach der vierten Niederlage in Fol-

ge die Rote Laterne. „Wir haben kein 
gutes Spiel gemacht, aber 4:0 gewon-
nen – das ist das, was zählt“, sagte 
Völklingens Nico Zimmermann, der 
sich nach langer Verletzungspause 
auf dem Weg zu alter Form befindet 
– und gegen Dillingen früh als eiskal-
ter Elfmeterschütze auftrat: Nach ei-
nem Foul von Jan Basenach an Ma-
ziar Namavizadeh traf „Zimbo“ nach 
nicht mal 120 Sekunden zum 1:0.

Danach ließ Völklingen die Gäste 
zu sehr gewähren, Dillingen kam zu 
Chancen. „Die Reaktion der Mann-
schaft auf das 0:1 war in den 40 Minu-
ten danach eigentlich sehr gut“, sag-
te Gästetrainer Daniel Kiefer. „Aber 
wenn du hier was holen willst, musst 
du so eine Chance einfach nutzen.“ 
Das tat sein Team nicht – anders als 
Röchling. Jan Issa verwandelte nach 
einer schönen Kombination über-
legt zum 2:0 ins linke Eck (40.). Nico 
Zimmermann trat fünf Minuten spä-
ter eine Ecke von der linken Seite, die 
sich an Freund und Feind vorbei den 
Weg ins Netz bahnte – 3:0 (45.). Kurz 
nach der Pause sorgte Namavizadeh 
für den 4:0-Endstand (50.).

Fußball-Oberliga: Trostloses 0:0 gegen Jägersburg. Dillingen bei Röchling chancenlos.

Unverhoffter Gold-Rausch
Kristina Haar aus Saarlouis avancierte bei der deutschen Meisterschaft im Jazz- und Moderndance in der heimischen Stadt- 
gartenhalle zur erfolgreichsten Teilnehmerin. Sie holte zweimal Gold und einmal Silber. Auch „autres choses“ triumphierte.

„Wir haben uns von Run-
de zu Runde gesteigert 

und sind sehr stolz, in 
diesem Top-Feld Silber 
gewonnen zu haben.“

Kristina Haar

Überraschend holte „autres choses“ den Titel bei den Kleinformationen. Nach der Siegerehrung strahlte das Team (von 
links): Lena Vierus, Linda Krasenbrink, Lisa Wachs, Kristina Haar, Frederic Ney, Marie Dibbern und Ana Ziegler. FOTO:MORGUET

Spezialtraining vor dem Pokal-Knaller
VON PHILIPP SEMMLER

RODEN Für Marco Kammer ist es 
das bisher größte Spiel seiner Karri-
ere: Am morgigen Mittwoch, 19 Uhr, 
empfängt der Torwart mit Kreisligist 
SC Roden den sechs Klassen (!) höher 
spielenden Titelverteidiger SV Elvers-
berg. „Momentan herrscht bei mir 
Vorfreude pur. Ich habe noch nie ge-
gen einen Regionalligisten gespielt“, 
berichtet der 26-Jährige. 

Klar dürfte allerdings sein: Ge-
gen den haushohen Favoriten wird 
Kammer zwischen den Pfosten ganz 
schön gefordert werden. „Marco wird 
sicherlich nicht arbeitslos sein“, sagt 
auch Rodens Trainer Thorsten Theo-
bald lachend.

Das ist noch leicht untertrieben. 
Denn sollte Elversberg ins Rollen 
kommen, könnte es durchaus pas-

sieren, dass Kammer mehr Gegento-
re bekommt als in allen Ligaspielen 
in der aktuellen Runde zusammen. 
In 17 Begegnungen in der Kreisliga A 

Saar musste der Torhüter des Tabel-
lenführers den Ball nämlich bislang 
nur zwölf Mal aus dem Netz nehmen.

Sollte sich Elversberg morgen aber 
ähnlich torhungrig zeigen wie in der 
vergangenen Runde beim 11:0 ge-
gen Verbandsligist FC Noswendel 
Wadern, könnte der Regionalligist 

mehr als ein Dutzend Treffer erzie-
len. Das will Kammer allerdings unter 
allen Umständen verhindern. „Mein 
Ziel ist es, dass wir nicht zweistellig 
verlieren. Und ich hoffe, dass ich ein 
paar Mal glänzen kann“, sagt er.

Damit dies gelingt, legt der 
Schlussmann am heutigen Dienstag 
sogar noch eine Extraschicht ein. „Ich 
mache mit unserem Torwart-Trainer 
Christian Bulle noch eine Einheit auf 
dem Kunstrasen in Beaumarais. Da-
mit ich schön geschmeidig bin“, 
erzählt Kammer lachend. Nach 
Beaumarais ausweichen müssen 
die beiden, weil der Platz in Roden 
bis Mittwoch gesperrt ist. Zum Po-
kalspiel soll der Rasen dort im best-
möglichen Zustand sein.

Während Kammer noch ein we-
nig im Training schuftet, setzt der 
Rest des Teams dagegen auf eine 

bewährte „Wellness-Spielvorberei-
tung“. Am gestrigen Montag wur-
de beim SC nicht trainiert – statt-
dessen ging das Team geschlossen 
in die Sauna. Auch heute haben die 
Kreisliga-Kicker trainingsfrei. Dassel-
be „Vorbereitungs-Programm“ hatte 
Roden schon vor dem 4:3-Erfolg in 
der fünften Runde gegen Bezirksli-
gist SV Lockweiler-Krettnich durch-
gezogen.

Dass Trainer Theobald seine Spie-
ler nun aber wieder in die Sauna statt 
auf den Platz schickt, hat nichts mit 
Aberglauben zu tun. Vielmehr möch-
te er, dass seine Jungs nach anstren-
genden Wochen mit 22 Pflichtspielen 
seit Ende Juli ausgeruht in den Po-
kalkracher gehen. Ein klein wenig 
schonen konnte sich der SC auch 
am Sonntag bei der Generalprobe: 
Da siegte der Spitzenreiter nämlich 

mühelos mit 8:0 gegen Fortuna Nied-
altdorf.

Der Pokalkracher des SC wirft rund 
um Saarlouis schon seit Tagen seine 
Schatten voraus. „Egal ob vom Ver-
mieter, beim Einkaufen oder auf der 
Arbeit – überall wird man auf dieses 
Spiel angesprochen“, berichtet der 
in Saarbrücken aufgewachsene und 
mittlerweile in Fraulautern lebende 
Kammer.

Das lag aber auch daran, dass der 
Kreisligist fleißig die Werbetrommel 
für sein Spiel des Jahres rührt. „Wir 
haben in sozialen Medien auf die 
Partie hingewiesen und auch Plaka-
te aufgehängt“, erzählt Trainer Theo-
bald. „Ich kann schwer einschätzen 
wie viele Zuschauer kommen wer-
den, aber alles über 600 wäre cool.“
> Weitere Infos zu den Pokalspielen in 
der morgigen Ausgabe.

Fußball-Kreisligist SC Roden trifft morgen im Saarlandpokal-Achtelfinale auf Titelverteidiger und Regionalligist SV Elversberg.

Rodens Torhüter 
Marco Kammer 
legt heute noch 
eine Extraschicht 
Training ein. FOTO: 

KAMMER

EINBAUKÜCHEN
Küchenstudio
K. H. Schmitt
Lebacher Str. 9
Saarwellingen

Tel.: 06838-98240
www.kuechenstudio-khschmitt.de
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• 66346 Köllerbach
• Bergstrasse 21a


